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Nicht einmal zehn Jahre dauerte
es, bis die Abteilung für Mode der
HEAD in Genf (früher die Kunst-
hochschule) in die weltweite
Spitzenklasse aufstieg. Sie haben
richtig gelesen: weltweit. Die jähr-
liche Modeschau der Studenten ist
jeden Herbst wieder ein Highlight.
Serge Rufheux, einstiger Student
der HEAD, ist dieses Jahr Leiter
der Jury, zuvor war er Co-Kreativ-
direktor bei Dior und steht jetzt
an der Spitze von Carven.

Espace Hippomene, Genf, 20. Oktober,
20 Uhr. Baldige Reservierung
empfohlen unter: www.head-geneve.ch

allemand
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UN ROMAND À LA MODE
Les stylistes romands capables de surnager
dans l'univers de la mode parisienne sont
rares. Il y a eu Laurent Mercier, qui a réveil-

lé la maison Balmain avant de se lancer sous son
propre nom, Camille Kunz, lauréate du prix Chloé

2013. L'an dernier, deux Suisses, Lucie Meier et
Serge Ruffieux, se font remarquer chez Dior en
qualité de codirecteurs artistiques de la mode
femme. Serge Ruffieux était auparavant passé
chez Sonia Rykiel. Aujourd'hui, cet ancien diplô-
mé de la HEAD, à Genève, dirige seul la maison
Carven, à 43 ans. Le Temps nous apprend qu'il a
présenté sa toute première collection lors de la
dernière Fashion Week et qu'il revient à la HEAD
ce jeudi 1.9 octobre, pour une conférence. 

français
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Culture
Elle forme de
futurs stylistes
Directrice de la filière Design Mode
de la Haute Ecole d'art et de design
de Genève (HEAD), la styliste française
Léa Peckre a accompagné ses étudiants
dans la préparation du défilé
de ce soir. Cette manifestation à la fois
créative et pédagogique met en valeur
le savoir-faire d'une filière comme
le potentiel des jeunes talents. Elle
assure aussi le rayonnement de l'école.
Léa Peckre explique les enjeux de ce
rendez-vous, parle de son approche
de l'enseignement, évoque l'intégration
professionnelle des diplômés et revient
sur son parcours personnel effectué
auprès de grandes marques. -

français
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MODE

Die französische Marke erobert nach
mehreren Jahrzehnten erneut die
Laufstege -mit dem Schweizer
Serge Ruffieux als Creative Director.

GRÜNES
Interview ESTELLE LUCIEN
Was stellt ein zehnjähriges Kind mit Playmo-
bil an? Es spielt Cowboy, Indianer, manch-
mal auch Pirat. Nicht so Serge Ruffieux. In
einem Alter, in dem andere Kinder sich für
Butch Cassidy oder Kapitän Schwarzbart
hielten, schlüpfte er lieber in die Rolle eines
grossen Couturiers: Yves Saint Laurent. Er
klebte die Plastikfiguren auf Spielkarten,
stellte sie in einer Reihe auf und malte
ihnen mit einem schwarzen Stift das Logo
YSL auf. Und um dem Ganzen die Krone
aufzusetzen, fotografierte er diese kleine
Inszenierung auch noch. Als er dreissig
Jahre später als neu ernannter Creative
Director des Hauses Carven in die Spitzen-
ränge der Pariser Couture aufsteigt, zwei-
felt niemand mehr an seiner Leidenschaft
für die Mode, die ihm in die Wiege gelegt
wurde.

Serge Ruffieux wurde 1974 im Valide
de Joux geboren. Als Kind und Jugend-
licher verschlang er Modemagazine wie
«Glamour» und «Vogue». Kreierte auch
eine eigene Zeitschrift namens «Cock-
tail», die er an seine Nachbarn ver-
kaufte. Während sein Vater für die Uh-
renindustrie arbeitete, waren seine
Mutter, Grossmutter und Tante als
Schneiderinnen tätig - Letztere bei
Elsa Schiaparelli. Das färbte auf den
Jungen ab, der anfing, Taschentücher
zu nähen, aus denen er dann Kleider
fertigte. Die Sache war sonnenklar:
Ruffieux wusste, was er wollte und zog
nach Nyon, wo er eine Ausbildung zum
Damenschneider absolvierte. Danach
studierte er Stil-Lehre an der Haute
dcole d'arts appliquds in Genf, aus der
später die HEAD wurde. Fünf Jahre

SERGE RUFFIEUX
Der Creative Director von Carven ist ein

ehemaliger Schüler der Haute 6cole
d'art et de design, Genf.

Bolero / deutsche Ausgabe / allemand
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lang arbeitete er für Sonia Rykiel. Nach
fünfzehn Vorstellungsrunden erhielt
er quasi den Ritterschlag der Mode-
branche: eine Stelle bei Christian Dior, wo
er mit John Galliano arbeitete. «Dieser Typ
ist ein Genie», sagt er ehrfürchtig. Als Rd
Simons, der auf Galliano folgte, das Haus
an der Avenue Montaigne überraschend
verliess, schlug der Schweizer vor, gemein-
sam mit Lucie Meier die Nachfolge zu über-
nehmen. Das Duo zeichnete in neun Mo-
naten für fünf Kollektionen verantwortlich.
«Dabei habe ich das Metier als Gesamtheit
erlernt», erzählt er. Nun war für Ruffieux
langsam die Zeit gekommen, um seine Kind-
heitsträume wahr werden zu lassen: «Von
klein auf hegte ich den Wunsch, als Crea-
tive Director für ein Label ganz verantwort-
lich zu sein.» Dieses würde Carven sein,
das Haute-Couture-Haus, welches 1945 von
Carmen Tommaso - die sich später Marie-
Louise Carven nannte - gegründet wurde
und in den Sechzigerjahren florierte. Nach
mehreren Jahrzehnten im Dornröschen-
schlaf wurde das Label 2010 zu neuem Le-
ben erweckt. Seit Januar 2017 wirkt Serge
Ruffieux als Creative Director der Marke.
Er brachte Carven zurück auf die Laufstege
und präsentierte im September seine erste
Pret-ä-porter-Kollektion für Frühling/Som-
mer 2018. Die hübschen «Petites Bourgeoi-
ses» aus den Fünfzigern sind coolen jun-
gen Frauen mit einer ungezwungenen,
städtischen Eleganz gewichen. Es geht vor-
wärts mit Carven, und Serge Ruffieux ist
der Projektleiter dieses Abenteuers.
BOLERO Stellen Sie uns die Carven-

Frau von heute vor.

SERGE RUFFIEux Ich würde sagen, die
«Carven-Mädchen» sind Pariserinnen,
die reisen, nach Tokio, Genf, London
oder New York. Was sie ausmacht, sind
ihre Haltung und ein Look, den ich je-
weils den Jahreszeiten gemäss entwi-
ckeln möchte.

DIE CARVEN-
MÄDCHEN
Der frische Look
des Labels spie-
gelt die Lebens-
welt der Träge-
rinnen wider.
Frühling/Sommer
201.8.

r,

Bolero / deutsche Ausgabe / allemand
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Man erzählt sich, dass Madame Carven
Kleider für kleine Frauen - wie sie
selbst eine war - machen wollte. Ist
das eine Idee, die Sie weiterverfol-
gen werden?

Nein. Die heutige Mode verschreibt
sich eher einer globalen Einstellung.
Die Zeit von Madame Carven war eine
andere. Sie war eine kleine Frau und
sie hat diese Marke geschaffen, weil sie ge-
wisse Dinge wollte. Was mich aber interes-
siert, ist ihr Leben. Sie war eine «zitronige»
Frau, in jeder Hinsicht. Säuerlich und er-
frischend. Für mich bedeutet das, dass sie
über eine Spur Verrücktheit und Exzen-
trik verfügte.

Sie haben gewisse Dinge der DNA der Marke
wie die Farbe Grün beibehalten.

Genau. Das ist die Erkennungsfarbe
des Hauses. Sie wird vor allem bei der Ver-
packung für die Kosmetikprodukte und für
die Einkaufstaschen verwendet. Ursprüng-
lich war es ein Grasgrün. Die moderne Ver-
sion ist etwas dunkler.

Es ist eine Farbe, die nicht oft verwendet
wird, oder?

Ja, man stellt sie immer ein bisschen
auf die Seite, weil sie Angst einflösst. Vor
allem im Theater.

Und Ihnen macht sie keine Angst?
Überhaupt nicht. Sie ist das Wahrzei-

chen des Hauses und unser Glücksbringer.

Bei Ihrer ersten Modeschau erschienen
die Models in flachen, sehr bunten Schu-
hen und Sandalen, über die viel
gesprochen wurde. Was hatte es mit die-
ser Entscheidung auf sich?
Ich mache mir keine falschen Vorstellun-
gen über die Frauen, ich denke an ihr Wohl-
befinden. Flache Schuhe haben eine Äs-
thetik, die ich mag. Es liegt mir am Herzen,
dass Carven sich im Bereich Accessoires
behauptet. Ich lege Wert darauf, mich zu
differenzieren, damit das Accessoire eben
keines ist.

DETAIL-
VERLIEBT
Diafranzösi-
sche Marke
macht
Accessoires
mit hohem
Haben-wollen-
Faktor.

Bolero / deutsche Ausgabe / allemand
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«Ich habe eine Vorliebe für alles
Symbolische.»

BOLERO Man hat ausserdem Drucke mit
Hahnenmuster gesehen. Arbeiten Sie je-
weils mit Themen?
SERGE RUFFIEUX Nein, das ist nicht die
Art, wie ich funktioniere. Den Hahn haben
wir in den Archiven von Madame Carven
gefunden. Das ist einfach ein kleines Zei-
chen, ein Zufall, spielerisch.

Woher nehmen Sie Ihre Inspiration?
Ich gehe gerne von einem Gefühl, einer

Haltung, einer Empfindung aus. Bei Carven
ist alles noch frisch. Natürlich hat das La-
bel eine Vergangenheit, aber es kommt uns
neu vor. Es ist fast wie ein weisses Blatt
Papier. Was noch in der Luft liegt, ist der
Duft von Carven, «Vdtiver», «Ma Griffe»
(zwei charakteristische Parfums des Hau-
SERGE RUFFIEUX, Designer

ses, Anm. der Red.). Das ist wie der
Atem der Marke, ein Geist, der im kol-
lektiven Gedächtnis haftet. Ich arbeite
häufig mit Bildern. Dann sind da noch
die Materialvorlieben. Ich will, dass
man sich sagt: «Ich kaufe bei Carven
ein, denn da gibts diese bedruckte
Baumwolle.»

Inwiefern beeinflusst Sie das Reisen?
Ich hatte das Glück, nach der

Schule reisen zu können. Das spürt
man in meinen Kollektionen. Aber ich
konzentriere mich nicht auf eine be-
stimmte Destination. Mein Nährstoff
sind Gegensätze. In gewissen Abschnit-
ten der Kollektion findet man sich im
Norden Frankreichs wieder, mit einer
Jägerjacke, und wenn man dann auf
die Füsse schaut, stecken diese in car
shoes, also in Schuhen, die man zum
Autofahren trägt, die aber übersät sind
mit Details, die von Reisesouvenirs
inspiriert sind. In kleinen Andeutungen
bringe ich diese Erinnerungen zurück und

entwickle daraus ein nonchalantes und sehr
begehrenswertes Teil.

Kommen Sie manchmal in die Schweiz
zurück?

Ja, vor allem nach Genf, manchmal ins
Valide de Joux.

Die Frauen in Ihrer Familie haben Ihre
Liebe für die Mode beeinflusst. Welchen
Platz nimmt Ihr Vater in Ihrer Laufbahn
ein?

Mein Vater hat mir die Genauigkeit bei-
gebracht, die in seinem Beruf als Uhrma-
cher unerlässlich ist. Das Ausmass seines
Fachwissens und seine Leidenschaft trie-
ben mich an.

Trotzdem wollten Sie lieber in die Mode
gehen.

Ich verspürte den Wunsch, Mode zu
machen, seit ich acht Jahre alt war. Des-
halb wollte ich gleich zum Kern der Sache
vordringen und erlernte das Schneider-
handwerk, um danach an die HEAD gehen
zu können. Heute nähe ich nicht mehr, ma-
che aber noch Anproben. Trotzdem ist das
immer noch mein erster Beruf: ein Klei-
dungsstück entwickeln, es studieren.

Ist es für einen Designer von Vorteil,
wenn er nähen kann?

Anfangs hatte ich mich auch gefragt,
ob das nicht ein Nachteil ist. Aber mittler-
weile sehe ich es als ein Plus.
Für Dior haben Sie zusammen mit Lucie
Meier gearbeitet. Sie schienen ein gutes
Team zu sein.

Ich mag den Austausch ungemein. Zu
dieser Zeit gab es sehr viel Druck bei Dior.
Da wir zu zweit waren, konnten wir diesen
aufteilen. Man tauscht Ideen aus, aber auch
Gefühle und Ängste. Wie bei einem Paar -
das ist unbezahlbar.

Bolero / deutsche Ausgabe / allemand
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Ihre erste Modeschau im September kam
sehr gut an. Wie stellen Sie sich die
nächste vor?

Die zweite ist immer die schwierigste.

Fürchten Sie sich davor?
Nein, ich habe keine Angst davor. Ich

sehe ihr gelassen entgegen, denn ich weiss,
wohin ich gehe. Nun heisst es, weiterzuma-
chen, nachzudoppeln, das Charakteristi-
sche der Marke noch mehr herauszustrei-
chen und die Entwürfe in finale Kreationen
umzuwandeln.

Wie läuft ein normaler Tag bei Ihnen ab -
wenn es den überhaupt gibt?

Ich stehe sehr früh auf, mache mor-
gens Sport und komme gegen 9.30 Uhr im
Studio an. Gegen 21 Uhr geht mein Arbeits-
tag zu Ende.

Gibt es in Ihrem Leben neben der Mode
noch Platz für eine andere Leidenschaft?

Die Mode vereint viele Leidenschaften.
Ich mag Modern Dance und habe Freunde,

die an der Pariser Oper oder in Los Ange-
les arbeiten, wie Benjamin Millepied. Nach
meinem Studium an der HEAD arbeitete
ich ausserdem ein bisschen am Grand
Thatre de Genäve.
Sie erhielten die Zusage für den Job
bei Christian Dior an Heiligabend.
Sind Sie abergläubisch?

Ja, sehr! Ich wurde an einem Frei-
tag, den 13. geboren. Ich habe eine Vor-
liebe für alles Symbolische, das mit
Aberglauben zu tun hat. Das findet sich
in meiner Arbeit in den Details oder
den Accessoires wieder. Ich besitze
auch mehrere Glücksbringer.

Sie tragen sie um den Hals ...
Ja, ich habe eine Pfefferschote aus

Neapel, die Hand der Fatima, ein Na-
zar-Amulett aus Griechenland und
eines aus der Türkei, die Wundertätige
Medaille der Kapelle an der Rue du Bac,
einen kleinen Anker und ein Horn, das
ich von meiner ersten Reise nach Thai-
land mitgebracht habe. Und ich habe
sie alle immer bei mir.

INDIGEN Der
Stil ist inspi-
riert von den
Reisen des De-
signers. Jedes
Stück hat
einen überra-
schenden
Twist.

Bolero / deutsche Ausgabe / allemand
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HAHN Das
französische
Nationalsym-
bol wurde in
den Archiven
von Madame

Carven gefun-
den und mit

einem Augen-
zwinkern in-
terpretiert.

KONTRASTE
Eine Silhou-

ette, die mit
Schichten und
Längen spielt.

,

Bolero / deutsche Ausgabe / allemand
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Une année en images

HEdS
En mai 2017, les camé-
ras de l'émission 36.9°
de la RTS ont suivi des
étudiants de la HEdS
durant un long week-
end de simulations
grandeur nature dans
le Val-de-Travers.
Une expérience très
enrichissante pour ces
futurs soignants qui a
abouti sur un reportage
de qualité au plus
proche de la réalité.
GILLES BOREL/HEDS (2017)

HEPIA
Des étudiants
en Architecture
et en Architecture
du paysage d'HEPIA
ont imaginé une
scénographie
volcanique pour
le stand HES-SO durant
le Paléo Festival en
juillet 2017. «Smooth
Vulcano» accueillait
les festivaliers au coeur
d'un cratère en fusion,
tout en proposant des
animations au cours
de l'ascension, avant
d'embrasser la vue au
sommet. HEPIA (2017)

Tribune de Genève / français

Rapport Page: 227/24325



Date: 14.12.2017

Supplément Hesso Genève

Tribune de Genève 
1211 Genève 11
022/ 322 40 00
www.tdg.ch

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 36'100
Parution: irregulière N° de thème: 375.009

Ordre: 1073023Page: 20
Surface: 61'298 mm²

Référence: 67817168

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 2/3

HEAD
La collection de diplôme de Master
«Sensuality reversed» d'Irina Terekhova
a été présentée lors du Défilé HEAD 2017
qui s'est tenu le 20 octobre dans le Cube
(nouveau Campus de la HEAD), devant
près de 2000 personnes. RAPHAELLE MUELLER /
HEAD (2017)

HETS
Les 10 et 11 mars 2017, la filière Psychomo-
tricité ouvrait ses portes pour fêter les 50
ans de son diplôme. Au travers d'activités
entièrement conçues et animées par les
étudiants, près de 500 personnes ont
découvert et expérimenté la psychomotri-
cité et ses fondamentaux tels que le jeu, le
corps, la communication interpersonnelle,
comme ici dans un atelier intitulé «Mettre
en scène ses émotions». ERIC ROSET/ HETS (2017)
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HEM
En septembre 2017, la HEM présente la
célèbre comédie musicale Kiss me Kate
de Cole Porter au Théâtre du Galpon en
collaboration avec la Haute école de
musique de Lausanne. Montée par trois
artistes invités, Nader Abbassi, Christian
Râth et Daniel Esteve, Kiss me Kate
remporte un franc succès public et fait
salle comble pour les huit représenta-
tions. CAROLEPAROD1 /HEM (2017)

HEG
A l'aube de la quatrième révolution
industrielle, le Symposium HEG «Mon
collègue est une machine» a réuni des
intervenants de qualité tels que technolo-
gistes, économistes et philosophes.
Ensemble, ils ont fait le point sur l'évolu-
tion de la robotisation dans différents
secteurs d'activité, cerné les enjeux de ces
mutations et ont ainsi permis d'envisager
l'avenir. HEG (2017)
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ART, DESIGN, MERCO & CO.

Partenaires de l'événement depuis 2014, Mercedes-Benz et le Groupe Chevalley ont une fois de plus soutenu le défilé de la
Haute Ecole d'art et de design de Genève. Un moment de poésie durant lequel les lauréats ont eu l'opportunité de présen-
ter leurs plus belles créations. Le Prix La Redoute x HEAD, nouvelle distinction cette année, s'ajoute aux deux autres
prix remis traditionnellement à l'issue du défilé, le Prix Bachelor Bongénie d'une valeur de francs et le Prix Master
Mercedes-Benz d'une valeur de io'000 francs. Les récompenses ont été décernées par un jury international indépendant, composé

de professionnels et d'experts de la mode.
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SERGE
RUFFIEUX
Le directeur

artistique
de Carven est un

ancien élève
de la Haute

école d'art et
de design de

Genève.

Relancée en 2010
après plusieurs
décennies de dor-
mance, la marque
française rejaillit
sur les podiums
avec, à sa direction
artistique, le Suisse
Serge Ruffieux.

CARVEN
en vert et contre tout

Interview ESTELLE LUCIEN

Que fait un enfant de 10 ans avec des Play-
mobil? Il joue aux cow-boys, aux Indiens,
voire aux pirates. Sauf Serge Ruffieux. A
l'âge où les gamins se prennent pour Butch
Cassidy ou Barbe-Noire, lui préfère enfiler
le costume d'un grand couturier: Yves Saint
Laurent. Les figurines de plastique, il les
pose en rangs serrés sur des cartes à jouer
et reproduit au stylo noir le logo YSL. Mieux,
il photographie cette petite mise en scène.
De sorte que trente ans plus tard, alors qu'il

évolue dans le gotha de la couture parisienne,
fraîchement nommé à la direction artistique
de la maison Carven, personne ne doute que
sa passion de la mode ait été nourrie dès le
berceau, ou presque.
Serge Ruffieux est né en 1974 à la val-
lée de Joux. Il s'évade en dévorant les
magazines de mode, Glamour, Vogue.
Lui-même en crée un, Cocktail, qu'il
vend à ses voisins. Alors que l'horloge-
rie emploie son père, la couture occupe
sa mère, sa grand-mère et surtout sa
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tante, Clémentine, qui oeuvre chez Elsa
Schiaparelli. Le garçon se met aussi à
coudre des mouchoirs dont il fait des
robes. Pas l'ombre d'une hésitation à
l'horizon. Le jeune homme sait ce qu'il
veut et part apprendre le métier, à Nyon
où il devient couturier pour dames. Puis
il intègre la filière stylisme de la Haute
école d'arts appliqués à Genève, qui devien-
dra la HEAD. C'est là qu'on le retrouve un
soir d'octobre, pour le récit de ce parcours
guidé par l'évidence, qui de Genève natu-
rellement le mène à Paris. Le Suisse y fait
sa place, de stage en stage. Il reste cinq ans
auprès de Sonia Rykiel. Au terme de neuf
mois et 15 entretiens, un soir de Noël, Serge
Ruffieux décroche le graal: travailler chez
Christian Dior avec John Galliano. «Lui, c'est
un génie», souffle-t-il. Lorsque le succes-
seur de Galliano, Raf Simons, quitte préci-
pitamment la maison de l'avenue Montaigne,
le Suisse propose d'emblée d'assurer la suite
en duo avec Lucie Meier. Ils signent cinq col-
lections en neuf mois. «J'ai appris le métier.»
L'heure approche pour Serge de réaliser ses
rêves d'enfant. «Depuis tout jeune, j'avais
envie de travailler pour une marque.» Ce
sera donc Carven. Créée en 1945 par Car-
men de Tommaso - qui s'est ensuite appe-
lée Marie-Louise Carven cette maison de
haute couture, flamboyante dans les an-
nées 60, a ensuite connu un ralentissement.
Après plusieurs années de dormance, elle
est réveillée en 2010. Depuis janvier, Serge
Ruffieux en est le directeur artistique, me-
nant Carven de nouveau sur les podiums
avec une collection croisière et une première
collection prêt-à-porter printemps-été
(2018) présentée en septembre dernier.
Les jolies petites bourgeoises fifties ont
laissé la place à des filles fraîches, à l'élé-
gance urbaine et décontractée. Carven
avance, et Serge Ruffieux est le maître
d'oeuvre de cette aventure dont il dé-
voile, avec une pudique réserve, les nou-
veaux contours.
BOLERO Présentez-nous la fille
Carven d'aujourd'hui.
SERGE RUFFIEUX Je dirais «les filles

Carven», celles du Paris d'aujourd'hui.
Des Parisiennes qui voyagent, à Tokyo,
à Genève, à Londres et à New York. Ce
qui les différencie, c'est leur attitude,
et une allure que je souhaite dévelop-
per au fil des saisons.
On raconte que Madame Carven
souhaitait habiller des femmes
petites, comme elle. Est-ce
une idée que vous allez suivre?

Non, la mode aujourd'hui s'inscrit plu-
tôt dans une attitude globale. C'était une
époque, elle était petite, elle a créé cette
marque parce qu'elle avait envie de cer-
taines choses. Mais pour moi, ce qui est in-
téressant, c'est sa vie. Madame Carven était
une femme «citronnée», dans tous les sens
du terme. Acidulée et fraîche. Ce qui
m'évoque un grain de folie et d'excentricité.
Vous avez conservé quelques éléments
de son ADN, comme le vert?

En effet. C'est la couleur identitaire de
la maison. Elle a été utilisée surtout en ma-
tière de packaging, pour les produits cos-
métiques et les shopping bags. A l'origine,
c'est un vert gazon. La version moderne est
un peu plus foncée.
C'est une couleur peu utilisée, non?

Oui, on la met un peu de côté, car elle
fait peur. Au théâtre, notamment.
Elle ne vous fait donc pas peur?

C'est même l'emblème de la maison,
le grigri.
Pour votre premier défilé, les manne-
quins sont apparues en chaussures
et sandales plates ultracolorées qui
ont été très remarquées. Pourquoi
ce choix?

Je ne fantasme pas une femme, je pense
à son confort. Il y a une esthétique que j'aime
dans la chaussure plate. Que Carven s'im-
pose dans le domaine de l'accessoire
me tient à cur. Je tiens à me différencier
pour que l'accessoire ne soit justement
pas accessoire.
On a aussi vu des imprimés de coqs.
Travaillez-vous sur des thèmes?

Non, je ne fonctionne pas ainsi. Le coq
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a été trouvé dans les archives de Madame
Carven. C'est un petit signe, un hasard,
c'est ludique.
Comment se nourrit votre inspiration?

J'aime partir d'un sentiment, d'une at-
titude, d'un ressenti. Pour Carven, on est
dans la fraîcheur. Certes, cette maison a
un passé, mais elle nous revient neuve. C'est

«Je revendique
une part

régressive,
nonchalante

et ultra-
désirable.»

SERGE RUFFIEUX, designer

presque comme une page blanche. Il reste
l'air Carven, c'est Vétiver, c'est Ma Griffe
(ndlr: deux parfums emblématiques de la
maison). C'est comme une respiration, un
esprit qui est dans la mémoire collective.
Je travaille beaucoup par images. J'échange
aussi avec mes équipes, j'aime travailler la
coupe et les proportions. Il y a aussi les en-
vies de matières. Je veux qu'on puisse se
dire: «Tiens, je vais chez Carven car il y a
ce coton imprimé.»
BOLERO Comment les voyages
vous influencent-ils?
SERGE RUFFIEUX J'ai eu la chance de voya-
ger après l'école. On le ressent dans mes
collections. Je ne me concentre pas sur une
destination précise. Je me nourris de
contrastes. Dans certains passages de la
collection, on peut se retrouver dans le nord
de la France, avec la veste de chasse, et si
on regarde les pieds, ce sont des car shoes,
des chaussures pour conduire une voiture,
mais qui sont complètement «twistées»
avec des détails qui sont des souvenirs de
voyages. J'en ramène par touches et je re-
vendique une part régressive, nonchalante
et ultradésirable.

Vous revenez en Suisse?
Oui, à Genève surtout, à la vallée de

Joux parfois.
Les femmes, votre grand-mère, votre
mère et votre tante, ont influencé votre
goût pour la couture. Quelle place
a votre père dans votre parcours?

Mon père m'a enseigné la minutie de
par son métier de maître horloger. Son ni-
veau de technicité et de passion a été
un moteur.
Vous-même avez d'abord appris à «faire»
de la mode?

Dès l'âge de 8 ans, je voulais «faire» de
la mode. Donc je voulais tout de suite entrer
dans le vif du sujet et je suis allé apprendre

à coudre pour ensuite entrer à la HEAD.
Aujourd'hui, je ne couds plus mais je fais
encore les essayages. C'est quand même
mon premier métier: mettre au point un
vêtement, l'étudier, le construire.
Est-ce un avantage ou pas de savoir
coudre pour un créateur?

Au début, je me suis posé la question.
Est-ce que ce n'était pas un inconvénient?
Mais maintenant, je le vois comme un plus.
Vous avez travaillé en duo avec Lucie
Meier pour Dior. Vous avez l'air à l'aise
dans cet exercice.

J'aime beaucoup l'échange. A cette
époque, chez Dior, il y avait une grosse pres-
sion et donc à deux on peut la partager. On
échange des idées, mais aussi des émotions
et des angoisses. C'est comme dans un
couple et ça n'a pas de prix.
Votre premier défilé, en septembre
dernier, a été très bien accueilli.
Comment envisagez-vous le prochain?

Le deuxième est le plus difficile.
Vous l'appréhendez?

Non, je ne suis pas angoissé. Je l'envi-
sage sereinement, je sais où je vais. Il faut
continuer, enfoncer le clou, noircir le trait,
et convertir l'essai.
Comment se déroule une journée
«normale», s'il y en a?

Je me lève très tôt. Je fais du sport et
j'arrive au studio vers 9 h 30. Mes journées
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se terminent vers 21 heures.
Dans votre vie, y a-t-il de la place pour
une autre passion que la mode?

La mode réunit beaucoup de passions.
J'aime la danse contemporaine, j'ai des
amis à l'Opéra de Paris et à Los Ange-
les, tel Benjamin Millepied. Après la
IIEAD, j'ai un peu travaillé au Grand
Théâtre de Genève d'ailleurs.
Vous avez su que vous aviez le job
chez Christian Dior le soir de Noël.
Etes-vous superstitieux?

Oui, très! Je suis né un vendredi 13!
J'aime toutes les symboliques qui
tournent autour de la superstition et
qui nourrissent mon travail dans le
détail ou dans l'accessoire. J'ai plein
de grigris!
Vous en portez autour du cou...

J'ai un piment de Naples, une main
de Fatma, un oeil grec et un il turc,
la médaille miraculeuse de la chapelle
de la rue du Bac, une petite ancre et
une corne ramenée de mon premier
voyage en Thaïlande. Et je les ai tou-
jours avec moi.

LES FILLES
CARVEN
Elles sont

l'image
des Parisiennes
d'aujourd'hui
et voyagent
Tokyo, Genève,

Londres
et à New York.

Bolero / édition française / français

Rapport Page: 52/24332



Date: 01.01.2018

édition française

Bolero
8008 Zürich
044/ 259 67 67
www.boleromagazin.ch

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Magazines populaires
Tirage: 15'236
Parution: mensuelle N° de thème: 375.009

Ordre: 1073023Page: 70
Surface: 200'221 mm²

Référence: 67817506

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 5/6

ACCESSOIRES
Un domaine qui compte
pour Carven
et Serge Ruffieux.
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CONTRASTE
Une silhouette

qui joue des
superpositions

et des
raccourcis

ACIDULÉ
Le style
Carven se
nourrit des
voyages de
Serge Ruffieux
et d'un petit
grain de folie.

COQ Symbole
français,

il a été trouvé
dans les

archives de
Madame Carven

et apparaît
ici comme un

clin d'oeil
ludique.

.
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10 NEWS 

lA DISTANCE 
La Head a fait de sa 
localisation, à l'écart, une 
force. L'école a acquis 
un «campus urbain» de 
16000 m2, en périphérie 
de Genève. Les jeunes 
cravachent. Ils utilisent des 
«matériaux donnés par des 
manufactures locales. On 
ressent un travail très soigné 
qui trouve sa créativité ailleurs 
que dans l'explosion punk de 
Londres», constate Alice 
Pfeiffer, rédactrice en chef 
d'Antidote et membre du jury. 

�OXYMORE 
Mikael Vilchez, 27 ans, grand 
prix du Jury (présidé par 
Serge Ruffieux, de Carven), 
a fait défiler ses créatures 
masculines sur une reprise 
de Britney Spears au piano. 
La rencontre entre culture 
queer, artisanat et imagerie 
pop se lit autant dans la 
fringue que dans la 
scénographie, en osmose 
avec sa déconstruction 
fantasmagorique du denim. 
lnstagram a enfanté de 
jeunes directeurs artistiques, 
plus que de designers mode. 

10 DÉCRYPTAGE 

lE BURlESQUE 
Le défilé présentait 
270 tenues, d'où ont émergé 
des toreros dessinés par 
Flore Girard de Langlade 
(prix La Redoute x HEAD 
2017) ou un chevalier 
moderne en forme de 
phallus - une performance 
de Paul Pourcelot. Des 
extravagances cadrées, 
qui laissent présager une 
rébellion sans heurts. En 
Suisse, on a l'excentricité 
pragmatique, on va chercher 
avec dérision dans «son 
histoire ancienne», dixit Alice 
Pfeiffer, la projetant dans 
une créativité portable. 

Le défilé de Mikael 
Vilchez, grand prix du 

jury de la Head. 

lA DIVERSITÉ 
La Head compte 
700 étudiants de 
40 nationalités différentes 
et des intervenants du 
monde entier. «Une formation 
riche qui rend les élèves 
très matures», selon Glenn 
Martens, créateur de Y/ 
Project et membre du jury. 
L'établissement pousse les 
étudiants à s'inscrire dans 
une réalité économique et 
sociale. Selon Jean-Pierre 
Greff, son directeur, 
la pédagogie est pensée 
comme «un espace de 
liberté et de responsabilité 
personnelle». 

LA SUISSE, L'AUTRE PAYS DE LA MODE 
En dix ans, l'école de mode et de design la HEAD. à Genève, est entrée dans le 

classement des meilleures institutions mondiales, selon The Business of Fashion. Son défilé 
annuel a eu lieu le 20 octobre. Sur quoi bâtir une nouvelle puissance mode? Par Claire TOUZARD

l1l!!D u @CLAIRETOUZARD 
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